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Theater S.2
Chemnitz bekommt ein Schau-
spielstudio mit Studenten aus
Wien, Salzburg und Zürich.

Hochwasserschutz S.3
Böschungen und Uferstreifen
unterliegen der Kontrolle. Auch
Anlieger haben Pflichten.

Weltwassertag S.4
Behörden attestieren dem
Chemnitzer Trinkwasser allerbe-
ste Güte.

Parken S.19
Die Stadt stellt auf den Parkplatz
Johanniskirche ab April Flächen
für Dauerparker zur Verfügung.

Ausschreibungen S.5,16,19
Aktuell veröffentlicht die Stadt
Chemnitz in dieser Ausgabe
vier Ausschreibungen.

130.000 Exemplare  � 23. Jahrgang  � � 21. März 201212

In Chemnitz geben Einwohnerversamm-
lungen Gelegenheit für einen direkten Dia-
log zwischen der Verwaltungsspitze und
den Bürgern. Im Abstand von zwei Jah-
ren finden sie in jedem der vier Ver-
sammlungsgebiete statt. Dabei wird in
den Stadtteilen über Anregungen und Vor-
schläge der Bevölkerung diskutiert. Da-
rüber hinaus informiert die Verwaltung
über Pläne und Entwicklungen zur Stadt-
entwicklung wie anderen Themen.

Eine nächste Gelegenheit zur Mit-
sprache und Information erhalten die
Bewohner der Stadtteile Sonnenberg,
Hilbersdorf  und  Ebersdorf am 30.
März.  Die Stadtverwaltung lädt dazu
ab 17 Uhr in die Sankt Markuskirche
an der Pestalozzistraße 1 ein. Zuge-
gen sind wie gewohnt die Ober-
bürgermeisterin wie auch die Bürger-
meister/in der einzelnen Ressorts.
Sie werden unter anderem über  die

weitere Entwicklung des Sonnen-
bergs sprechen und auch über den
Fortgang der Arbeiten im Umfeld des
Hauptbahnhofes berichten.  Themen
an diesem Abend sind zudem die
Fortschreibung des Nahverkehrskon-
zeptes und das Voranschreiten der
vorbereitenden Abrissarbeiten für
den Neubau der Körperbehinderten-
schule. Bis Mitte Mai wird das Ka-
sernengebäude abgerissen und im

Monat darauf die Baustelle einge-
richtet sein. Erdarbeiten für die Ge-
ländemodellierung beginnen dann im
September.
Die Versammlungsteilnehmer werden
ebenfalls erfahren, welche Funde bei
den Grabungen zum »Fenster der
Erdgeschichte« zu Tage kamen. Der-
zeit strebt die Stadt für den verstei-
nerten Wald die Anerkennung als
UNESCO-Welterbe an.  �

»VIER, die auszogen«
im weltecho

Mit Volldampf ins 
Vergnügen

Vier verschiedene Künstleran-
sätze werden in einem Raum ver-
eint. Eine Ausstellung, kuratiert
von Christiane Wittig, die die
Künstler als Dozentin an der
Sint-Lukas Brüssel Universität
für Kunst und Design betreute.
Die Ausstellung eröffnet ist am
kommenden Samstag, 20 Uhr.

Es ist wieder soweit: gestern
startete die Parkeisenbahn
Chemnitz in die Saison 2012.
Neben Rundfahrten durch den
Küchwald gibt es auch Angebote
für Schulklassen oder Kinderge-
burtstage. Näheres erfahren Sie
unter www.parkeisenbahn-chem-
nitz.de. 

Chemnitzer Frühling
in der Messe

Endlich wieder sein persönliches
Paradies auf Balkon, Terrasse
oder im Garten schaffen. Anre-
gungen dazu bietet der 9. Chem-
nitzer Frühling mit vielen Grün-
und Blühpflanzen. Die Messe
Chemnitz erwartet ihre Gäste
vom 23. – 25. März jeweils von
10 – 18 Uhr.

Robert-Schumann-
Philharmonie

Zu ihrem 7. Sinfoniekonzert lädt
heute und morgen jeweils 20
Uhr die Robert-Schumann-
Philharmonie in den Großen Saal
der Stadthalle ein. Auf dem Pro-
gramm stehen diesmal „Don
Quixote“ von Richard Strauß und
von Hector Berlioz die Sympho-
nie fantastique.

Blick in Kinderstube
Die Tierparkbesucher haben wieder
neue Lieblinge: drei Erdmännchen,
die Mitte Februar zur Welt kamen.
Seit kurzem erkunden die Jungtiere
ihr Gehege im Tropenhaus. Denn bis-
lang ließen es die Temperaturen
nicht zu, dass die siebenköpfige Fa-
miliengruppe ins Freie kann. Deshalb
bilden sich vor der Scheibe im Tro-
penhaus Besuchergrüppchen, die
den possierlichen Schleichkatzen
beim »Spiel« zuschauen. Dabei ler-
nen die Kleinen ganz nebenbei das
arttypische Verhalten: Bei Gefahr
stellen sich die Tiere auf ihre Hin-
terzehen, der Schwanz dient als
Stütze. Wittert der Wächter der Grup-
pe Gefahr, stößt er einen schrillen
Schrei aus. Seine Artgenossen ver-
schwinden dann blitzschnell in ihren
Höhlen. Seit 2009 besitzt der Chem-
nitzer Tiergarten Erdmännchen. Da-
mals wurde eigens eine Anlage für die
kleinen Raubtiere gebaut. Später
zogen das sechsjährige Weibchen –
die Chefin der Gruppe – und drei
Männchen unter anderem aus dem
Tierpark Wittenberg zu. Den ersten
Nachwuchs – fünf Jungtiere – gab es
bereits im Jahr darauf. Inzwischen
freute sich der Tiergarten mehrfach
über Jungtiere, die man an Zoos in Is-
rael und Ungarn abgab. Erdmänn-
chen sind tagaktiv und deshalb be-
sonders gut von Besuchern zu beob-
achten. Ihre Nahrung in freier Wild-
bahn besteht aus Insekten, Vögeln,
Eidechsen und Eiern. Im Chemnitzer
Tierpark kümmert sich unter anderem

Kunst des 
Sammelns

Heute eröffnet im Museum für
Naturkunde im Tietz eine Son-
derausstellung über die Kunst
des Sammelns. Die Schau zeigt
warum, wofür und wie Museen
sammeln, welche Geschichten
die Objekte erzählen und wie sie
die Jahrhunderte überdauern. In-
formationen unter � 488 4555.

Das Jugendamt legt er-
neut Heft mit Tipps für
die Sommerferien auf 
– Veranstalter können
Angebote einreichen

Wie in den Vorjahren gibt die
Stadt 2012 einen Sommerferi-
enkalender heraus. Das Heft
wurde inzwischen zum unver-
zichtbaren Tipp-Geber für die
Gestaltung der sechswöchigen
Ferien. Gesucht werden jetzt
Veranstalter, die den Ferienka-
lender mit interessanten Ange-
boten für die Zeit vom 23. Juli
bis 31. August füllen. Die Ver-
anstaltungen sollten besondere
Höhepunkte sein und nicht zum
regulären Angebot eines Unter-
nehmens gehören. Und nicht
vergessen: Kinder und Jugendli-
che von sechs bis 16 Jahren
wünschen sich zeitgemäße und
attraktive Ferien. Eine Alters-
staffelung einzelner Veranstal-
tungen ist ebenso möglich wie
Angebote, die die ganze Familie
ansprechen. Kostenlos, bzw.
günstig, sollten sie für den Inha-
ber des Kalenders sein. So z.B.
ermäßigt und durch Gutscheine.
Die Aufnahme der Angebote im
Kalender ist kostenfrei. �

Bis 2. April können sich Veran-
stalter melden und Freizeitange-
bote unterbreiten 
beim Amt für Jugend und Fami-
lie / Kerstin Fritzsche / Bahnhof-
straße 53 / � 488-5667

Mail:kerstin.fritzsche@stadt-
chemnitz.de

Ferienkalender
für Sommer 2012

InformationEinwohnerversammlung: Was gibt es Neues im Stadtteil?

Pflegerin Anke Rummel um den
Speiseplan der Publikumslieblinge
und versorgt sie regelmäßig mit Heu-

schrecken, Mäusen, Hackfleisch und
Katzenfutter. Doch lieben die kleinen
Fleischfresser auch fruchtige Deli-

katessen wie Banane, Birne, Kiwi und
Mango. �

Foto: Kristin Schmidt
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Seit kurzem können Besucher des Industriemuseums das weltweit kleinste
Schrittschaltwerk bestaunen. Es handelt sich dabei um ein von Mikrosys-
temtechnikern entwickeltes Herzstück mechanischer Uhren. Auch in an-
deren Geräten, wie Spielekonsolen, Kameras und Kraftfahrzeugen sind sie
eingesetzt. Solche Mikrosysteme wurden Anfang der 1980er-Jahre bekannt.
Die TU Chemnitz war eine der ersten Universitäten weltweit, die Studen-
ten auf dem Gebiet ausgebildet hat. Professor Jan Mehner (Foto) von der
TU übergab dem Industriemuseum dieses winzige Schaustück.
Original und Modell, entwickelt für die Ausstellung »Wissen, was gut ist.
175 Jahre TU Chemnitz«, sind im Industriemuseum montags bis don-
nerstags von 9 bis 17 Uhr sowie samstags und sonntags von 10 bis 17
Uhr  zu sehen. Foto: Andreas Seidel

Winziges  Schaustück

Bühnenreif 

Einen vogelkundlichen Vortrag hält der
Ornithologe Dieter Kronbach am 27.
März, 17 Uhr, im Bürgerraum in der
Naturschutzstation in der Adelsberg-
straße 192. Sein Thema sind Greif-
vögel und Eulen im Chemnitzer Um-
land. 
Der Vogelkundler aus Limbach-Ober-

frohna  berichtet am Beispiel der at-
traktiven Vogelgruppe in Wort und Bild
über die Ergebnisse seiner 35-jährigen
Freizeitforschung als Beobachter, Kar-
tierer und Beringer. So ist es er-
staunlich, welche mitunter seltenen Ar-
ten in unserem dicht besiedelten
Raum brüten.  �

Schauspielstudio 
mit internationalen
Studenten auf den Weg 
gebracht

Eine freudige Nachricht konnten die
Theater Chemnitz Anfang der Woche
vermelden: Nachdem im vergangenen
Jahr die Leipziger Hochschule für Mu-
sik und Theater »Felix Mendelssohn
Bartholdy« überraschend ankündigte,
ihre fast 50-jährige Zusammenarbeit mit
den Theatern Chemnitz aufzugeben
und ihre Studenten ab 2012 nach Ber-
lin schickt, wird es nun ein neues Stu-
dio mit internationaler Besetzung in
Chemnitz geben.

Das Schauspiel Chemnitz baut ab der
kommenden Spielzeit ein neues
Schauspielstudio auf. Studenten der
Hochschule der Künste in Zürich, des
Salzburger Mozarteums und des re-
nommierten Max-Reinhardt-Se-
minars in Wien bilden ab diesem
Sommer dessen vierköpfiges En-
semble und setzten so die langjähri-
ge Tradition des Schauspielstudios
fort.  

Erfreut reagierte auf diese Nachricht
die Chemnitzer Oberbürgermeisterin:
»Das Studio hat sich über 50 Jahre
den Ruf einer herausragenden Aus-
bildungsstätte für den Schauspiel-
nachwuchs erarbeitet. Wie die neu-
en  Studenten aus Zürich, Wien und
Salzburg zeigen, geht dieser Ruf
weit über die Grenzen von Chemnitz
hinaus. Ich danke Johannes Schul-
ze und Enrico Lübbe für ihr Enga-
gement, diese Tradition nicht nur wie-
der aufzunehmen, sondern interna-
tional neu zu begründen. Mein Dank
gilt ebenso dem Förderverein der
Theater Chemnitz und der GGG,

ohne deren Unterstützung dieses
Schauspielstudio nicht möglich
wäre.«

Zufrieden über den geglückten Coup
äußerte sich auch Schauspielchef En-
rico Lübbe: »Ich bin froh, dass ich so
viel Interesse an unserer Arbeit und
der hiesigen Ausbildung erfahren
konnte und mir die Leiter mehrerer
staatlicher Hochschulen in Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz ihre
Bereitschaft und Solidarität zum
Fortbestand des Chemnitzer Stu-
dios signalisiert haben.«
Auf Initiative von Johannes Schulze,
dem Vorsitzenden des Fördervereins
der Theater Chemnitz, hatte Lübbe
seine Kontakte zu Leitern renom-
mierter Schauspielschulen genutzt,
diese Einrichtungen besucht und
gezielt Studenten für sein Ensemble
ausgewählt. Laut Lübbe sei das In-
teresse bei den  Studenten groß, so
habe er aus der Fülle der Interes-
senten auswählen müssen.

Mit Hilfe von Sponsoren, allen voran
dem Förderverein der Theater Chem-
nitz und der GGG, wurde die Finan-
zierung des neuen Studios reali-
siert. Mitglieder des Chemnitzer
Schauspielensembles werden mit
den Studenten Szenenstudien erar-
beiten, Gastdozenten erteilen ihnen
unter anderem Unterricht in Sprech-
erziehung und Theatertheorie. Die
praktische Studioausbildung um-
fasst eine komplette Spielzeit. Die Fi-
nanzierung für die Spielzeiten
2012/2013 und 2013/14 ist bereits
gesichert. 
Nach der Erarbeitung einer neuen
Studioinszenierung im Herbst 2012
sollen die Studentinnen und Stu-
denten in Wiederaufnahmen und
Neuproduktionen eingesetzt werden.
Zudem treten sie weiterhin in den
vielfältigen Programmen der Reihe
»Nachtschicht« auf. �

Messeauftritt
für Chemnitzer Kunst 

Auf der internationalen Kunst-
messe »art Karlsruhe«  für Klas-
sische Moderne und Gegen-
wartskunst zeigen jährlich im
März Galerien Werke zeitgenös-
sischer Künstler aus Malerei,
Skulptur, Editionen, Fotografie,
Objekte und Installationen. Auch
Kultureinrichtungen nutzen die
Möglichkeit, sich auf dieser in-
ternationalen Messe zu präsen-
tieren. Zum zweiten Mal waren
die Kunstsammlungen Chemnitz
auf der Messe, die am 11. März
zu Ende ging, mit einem Stand
vertreten.  Das kunstinteressier-
te Publikum zeigte reges Interesse
an dieser Sammlung wie auch am
Museum Gunzenhauser  sowie
dem Schloßbergmuseum und
dem Henry van de Velde-Muse-
um. Museumsmitarbeiter infor-
mierten darüber hinaus über 
das aktuelle Ausstellungspro-
gramm dieser Chemnitzer Kul-
turstätten. �

Leuchtende Farben,
einfache Formen 

Bis zum 28. Mai präsentieren die
Kunstsammlungen Chemnitz
fünfundzwanzig Gemälde und
Skulpturen aus den Jahren 1905
bis 1956 des Expressionisten
Karl Schmidt-Rottluff. In mehr als
sechs Jahrzehnten hat der Maler
sein bedeutendes Werk geschaf-
fen. Als Mitbegründer der Künst-
lergemeinschaft »Brücke« leistete
er einen wesentlichen Beitrag
zum Aufbruch der Moderne in
Deutschland. Die Suche nach
der Intensität des Ausdrucks als
Reflexion seiner subjektiven Emp-
findungen und Beobachtungen
hat ihn zeitlebens bewegt.
Schmidt-Rottluffs  Gemälde
zeichnen leuchtende, reine Far-
ben und vereinfachte Formen
aus.  Das Oeuvre des Expressio-
nisten  in den Kunstsammlungen
Chemnitz umfasst 52 Gemälde,
zwei Skulpturen, über 250 grafi-
sche Arbeiten und kunsthand-
werkliche Gegenstände sowie
619 Autographen. �

»Rechnitz« 
Nachdem am Samstag »Rech-
nitz«, ein Stück von Elfriede Je-
linek in der Inszenierung von
Enrico Lübbe, im Chemnitzer
Schauspiel Premiere hatte, findet
morgen Abend, 19.30 Uhr  eine
weitere Aufführung statt. 
Das Stück reflektiert ein Ge-
schehen in Österreich in den
letzten Tagen des 2. Weltkrieges:
Am späten Abend des 24. März
1945 wurden von den Gästen ei-
ner Abendgesellschaft auf dem
Schloss der Gräfin Batthyány,
geborene Thyssen-Bornemisza,
in Rechnitz über 180 Deportier-
te getötet – ein Massaker, über
das im Nachkriegsösterreich ein
Mantel des bleiernen Schwei-
gens geworfen wurde und das bis
heute nicht aufgeklärt worden ist.

�

Im Bereich Biowissenschaft/Entomo-
logie des Museums für Naturkunde
mit Schwerpunkt Schmetterlingsfor-
schung gibt es auch in diesem Jahr
wieder die Möglichkeit, ein Freiwilli-
ges Ökologisches Jahr (FÖJ) zu be-
ginnen. Das Museum sucht dafür
naturinteressierte Schulabsolventen 
zwischen 15 und 27 Jahren. Ein FÖJ
ist ideal geeignet, um wichtige Erfah-
rungen zu sammeln und die Zeit bis 
zum Studium sinnvoll zu überbrü-
cken. Es beginnt am 1.9.2012 und

endet am 31.8.2013. Ein zweiter
FÖJ-Platz steht im museumseigenen
Insektarium zur Verfügung. Interes-
senten sollten sich möglichst schnell
bewerben. �

Theater-Coup
geglückt!

Vortrag zu Greifvögel und Eulen

In wenigen Tagen hebt
sich der Vorhang für 
Theaterlaien

Die 14. Auflage der Chemnitzer Schul-
theaterwoche startet am 25. März mit
einem Stück der Schüler einer Anna-
berg-Buchholzer Schule. Lern- und
sprachbehinderte Kinder machen mit ih-
rer Aufführung »Herzlich willkommen
Sternenkinder« auf unseren Planeten
aufmerksam. 

Nach der Vorstellung der Förder-
schüler schließt sich die Vorstellung
von Mädchen und Jungen der Klas-
se 7 des Chemnitzer Schulmodells
an. Sie entführen das Publikum in die
Welt der Nibelungensage und faszi-
nieren mit ihrer Aufführung zugleich
mit Bezügen zur Gegenwart. 
Aus der Chemnitzer Partnerstadt
Usti nad Labem in Tschechien kom-
men wie im vergangenen Jahr Schü-
ler der Grundschule der Kunst als
Gäste nach Chemnitz und stellen ihr
aktuelles Stück »Chicago« im Schau-
spielhaus vor. Die Jugendlichen wol-
len ihr »Gastspiel« in Chemnitz auch
für Kontakte zu anderen theaterbe-
geisterten deutschen Schulensembles
nutzen. Gleichzeitig werden die jun-
gen Tschechen ihre Partnerstadt bes-
ser kennenlernen. 

Die Ticketwahl aus Stücken der  20
Nominierten fällt Schauspielfreunden
wie immer schwer. Zu empfehlen ist
beispielsweise die Aufführung des
Chemnitzer André-Gymnasiums »Der
tollste Tag« am 29. März. Damit wa-
gen sich die Laien an eine der meist-
gespielten französischen Komödien.
Das Libretto regte schon Mozart zur
Oper »Le nozze di Figaro – die Hoch-
zeit des Figaro« an. Auch sehenswert,
»Das Phantom der Oper« – gespielt
vom Gymnasium Zschopau. Das Li-
bretto ist Musicalfreunden sicher
hinreichend bekannt. Interessant
wird sein, wie es die Schüler auf die
Bühne bringen. 
Mit einer Eigenproduktion wartet in-
des das Kepler-Gymnasium auf:
»Showkolade« – so der Titel, der Ver-
suchung verheißt. Große Titel aus
verschiedenen Musicals werden er-
klingen und dabei fehlt es nicht an
Tanzeinlagen. 
Während die einen Klassiker auf-
greifen, bringen andere ihren Schul-
alltag  auf die Bühne. So das Lessing-
Gymnasium Hohenstein-Ernstthal,
das mit »Alles bestens« Mobbing un-
ter Schülern thematisiert. 

Welche Stücke auf dem Festivalpro-
gramm stehen, darüber geben
Flyer Auskunft. Erhältlich sind 
sie in den Rathäusern, Kulturein-
richtungen und Schulen der 
Stadt. �

Freiwilliges Ökologisches Jahr am Museum

www.naturkunde-chemnitz.de
Sven Erlacher 
Museum für Naturkunde, 
� 4884553
Mail: erlacher@naturkunde-
chemnitz.de

Kontakt 



Eine Steuerungsgruppe
Brühl hat sich konstituiert

Der Brühl soll sich zu einem lebendigen,
zentrumsnahen Quartier weiter entwi-
ckeln, dazu hat sich jetzt eine Len-
kungsgruppe  konstituiert. Auch ver-
ständigte man sich über die Zusam-
menarbeit einzelner Partner. Allein die
städtische Tochter GGG investiert 2012
1,6 Millionen Euro in studentisches
Wohnen in diesem Viertel.

Die städtebaulichen Ziele im Quartier
um den Brühlboulevard sollen schritt-
weise erreicht werden, indem die Ak-
tivitäten verschiedener Beteiligter ge-

bündelt werden. In einer konstituie-
renden Sitzung der Steuerungsgruppe
Brühl unter Leitung von Oberbürger-
meisterin Ludwig wurden am vergan-
gen Mittwoch Formen und zentrale
Themen der Zusammenarbeit bei der
gemeinsamen Entwicklung des Quar-
tiers abgestimmt. Die Steuerungs-
gruppe, unter anderem bestehend
aus Vertretern der Verwaltung, der
Technischen Universität und der GGG,
verständigte sich auf die gezielte Ein-
bindung weiterer Partner und Akteu-
re der Entwicklung am Brühl. Diese
werden jeweils themenbezogen in den
kommenden Sitzungen eingeladen.
Ziel der alle zwei Monate stattfinden-
den Runde ist die strategische Bün-
delung der verschiedenen Ansätze
und Initiativen für den Brühl. Die

nächste Sitzung ist für Mitte Mai an-
gesetzt. Die durch die städtische Toch-
ter GGG bereits begonnene Sanie-
rungstätigkeit im ersten Karree des
Brühls an der Ecke Brühlboule-
vard/Georgstraße wird fortgesetzt. Ein
wesentlicher Schwerpunkt, der mit
der weiteren Entwicklung des Univer-
sitätskarrees korrespondiert, ist dabei
das studentische Wohnen: Die GGG in-
vestiert allein in diesem Jahr 1,6 Mil-
lionen Euro in die Sanierung von vier
Häusern (Untere Aktienstraße 3 und 5,
Georgstraße 14 und 16). Ziel ist, die
Entwicklung des Brühls zunächst vom
südlichen Eingang des Boulevards her
zu befördern. Ein zweiter Schwer-
punkt ist derzeit die Einrichtung des
Musik- und Kreativzentrums in der
Quartiersmitte, der ehemaligen Karl-

Liebknecht-Schule.  Derzeit werden 
außerdem alle privaten Hauseigentü-
mer am Brühl kontaktiert, um sie in
den Prozess einbinden zu können. Als
Partner steht hierbei das Projekt KiQ
– Kooperation im Quartier zur Verfü-
gung. Im Laufe der nächsten Monate
sind Hofkonferenzen geplant, bei de-
nen blockweise die Eigentümer zum
Austausch eingeladen werden.�
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Brückenbau 
vorbereitet

Derzeit laufen Vorbereitungen für
den Neubau der Brücke am
Dresdner Platz. Nachdem Anfang
des Jahres der Abriss der alten Brü-
cke beendet wurde, steht nun der
nächste Schritt des Bauvorhabens
an. Anfang April sollen die Fun-
damente und die Wände des Wi-
derlagers Ost entstehen. Ab August
wird dann das Widerlager West auf-
gestellt. Im Anschluss daran wird
mit dem Einsetzen des Überbaus
begonnen.  An der Verkehrsführung
ändert sich nichts. Auch weiterhin
wird der Verkehr der B169 und
B173 auf der Waisenstraße und
Dresdner Straße über die einge-
richtete Behelfsumfahrung geleitet.
Ende 2013 soll das Bauwerk fer-
tig sein. �

Kalk für Waldboden

Der Staatsbetrieb Sachsenforst
beabsichtigt folgende Gemarkun-
gen zu kalken:
Stadt Chemnitz: Gemarkungen:
Kleinolbersdorf, Euba, 
Gemeinde Flöha:
Gemarkung: Plaue, 
Gemeinde Augustusburg: Gemar-
kung: Erdmannsdorf, 
Gemeinde: Niederwiesa, Gemar-
kung: Niederwiesa, 
Gemeinde Thalheim: Gemarkung:
Thalheim, Gemeinde Hormersdorf:
Gemarkung: Hormersdorf
Die Auswahl der Flächen wurde auf
der Grundlage der aktuellen För-
derrichtlinie in Verbindung mit
dem Leitfaden der Forstlichen Bo-
denschutzkalkung in Sachsen er-
stellt. Die Bodenschutzkalkung
erfolgt vorbehaltlich der bewilligten
Fördermittel und ist für Waldbe-
sitzer kostenfrei. 
Bis 15. Mai haben betroffene
Waldbesitzer die Möglichkeit der
Akteneinsicht. Jeder Waldbesit-
zer entscheidet selbst, ob in sei-
nem Wald die Kalkung stattfinden
soll. Wenn bis zum 15. Mai keine
Ablehnung erfolgt, gilt dies als Zu-
stimmung zur geplanten Kalkung.
In der Zeit der Durchführung erfolgt
eine zeitweilige Sperrung der Wäl-
der, die in der Tagespresse bekannt
gegeben und durch Mitarbeiter
des Staatsbetriebes Sachsenforst
vor Ort vorgenommen wird.

Auslage: Mo-Do 9 - 15 Uhr sowie
Fr 9 - 12 Uhr im Forstbezirk
Chemnitz, am Landratsamt 3, 
Haus 5; 09648 Mittweida 
Frank Knebel � 0173 3720082
oder nach vorheriger Terminab-
sprache bei den Revierleitern:

Revier Flöha
Manfred Körner 
� 0173 3720217 Dienstsitz:
Augustusburger Str. 87, 09557
Flöha

Revier Zwönitz
Gunter Clauß, � 0172 7938293
Dienstsitz: Chemnitzer Str. 17,
09366 Stollberg

Morgen, 16 Uhr  eröffnet eine Ausstellung im Gebäude Sonnenstraße 27-29.  Sie dokumentiert  20 Jahre Stadt-
erneuerung am Sonnenberg. Foto: Stadt

Sonnenberg, ganz anders

Seit 20 Jahren ist der Sonnenberg als
Sanierungsgebiet per Satzung förm-
lich festgesetzt. Eine Ausstellung

mit dem Titel »Stadtteilentwicklung
à la Sonnenberg – Die Mischung
macht‘s« informiert jetzt über die Ent-

faltung dieses Quartiers. Die Aus-
stellungsadresse liegt mitten im
Stadtteil, auf dem Sonnenbergbou-

levard an der Sonnenstraße 27-29.
An der Eröffnung nehmen die Chem-
nitzer Oberbürgermeisterin wie auch
Vertreter der Stadtentwicklung und
Akteure vom Sonnenberg teil.
Mit der Dokumentation zeigt die
Stadt in Zusammenarbeit mit der
Westsächsischen Gesellschaft für
Stadterneuerung (WGS mbH) positi-
ve, spannende und schwierige Ent-
wicklungen des Stadtteils auf, für den
sich trotz seines ihm vorauseilenden
Rufes, immer mehr interessieren
und bestenfalls sogar begeistern.
Die Ausstellung ist bis Ende Mai im-
mer montags  von 14 bis 18 Uhr,
dienstags von 10 bis 14 Uhr und
mittwochs 14 bis 18 Uhr kostenfrei
geöffnet.
Ein umfangreiches Veranstaltungs-
programm begleitet die Ausstellung.
Es werden Gespräche zur Zeitge-
schichte, Veranstaltungen zu Umwelt
und Energiethemen im Stadtteil,
ein Immobilientag und Tagungen zu
Stadtteilentwicklung sowie Aktionen
für Schüler stattfinden. 
Die Veranstaltungen und weitere ak-
tuelle Informationen sind unter
www.sonnenberg-online.de und
www.sonnenberg-chemnitz.de zu fin-
den. �

Nächster Schritt für Brühl

Stadt Chemnitz
Bürgermeisteramt
Dr. Urs Luczak
� 0371 488 1555
Fax: 0371 488 1599
Email: bruehl@stadt-
chemnitz.de

Kontakt Brühlmanager

Das Tiefbauamt nimmt die Unter-
haltungspflicht für Gewässer in
Chemnitz auf einer Länge von 310
Kilometern wahr. Ausgenommen
davon sind  Chemnitz, Würschnitz
und Zwönitz, für die die Landestal-
sperrenverwaltung zuständig ist.
Die Unterhaltung der Gewässer um-
fasst die Erhaltung des Gewässer-
bettes und die Freihaltung der Ufer,
damit das Wasser abfließen kann
sowie Erhalt der ökologischen Funk-
tionsfähigkeit der Gewässer. Je nach
Priorität werden Unterhaltungsar-
beiten durchgeführt, die der öffent-
lichen Ordnung und Sicherheit und
dem Hochwasserschutz dienen. 
Es gehört jedoch nicht zu Aufgaben
des Tiefbauamtes, durch Gewässer-

anlieger selbst geschaffene rechts-
und ordnungswidrige Zustände zu
beseitigen: So dürfen an Gewässern
weder Mähgut noch Grünschnitt ge-
lagert werden. Verboten ist auch die
kurzzeitige Lagerung von jeglichen
abschwemmbaren Stoffen auf 
Böschungen und im Gewässerrand-
streifen (im innerstädtischen Be-
reich beidseitig fünf Meter). Bei
Regen besteht hier die Gefahr, dass
in Gewässernähe gelagerte Garten-
abfälle weggeschwemmt werden.
Rohrdurchlässe und Brücken kön-
nen so durch Schwemmmaterial 
zugesetzt werden.  Plötzlich aufge-
stautes Wasser kann angrenzende
Grundstücke und Straßen überflute-
ten.  Das Tiefbauamt bittet Grund-

stücksbesitzer, das Verbot einzuhal-
ten und auch schon länger lagernde
Materialien auf durch Überschwem-
mungen gefährdeten Flächen und
Gewässerrandstreifen zeitnah zu
entfernen. Auch macht das Amt da-
rauf aufmerksam, dass für private
bauliche Anlagen an oberirdischen
Gewässern (z.B. Uferstützmau-
ern, Rohrdurchlässe, Brücken und 
Einleitungsstellen) der Grund-
stückseigentümer jeweils auch un-
terhaltungspflichtig ist. Diese
Anlagen sind zu kontrollieren und
instand zu halten. Maßnahmen, die
über eine einfache Ausbesserung
von Schäden nach wasserbaulichen
Erfordernissen hinausgehen, sind
vorab unbedingt mit dem Umwelt-

amt, Untere Wasserbehörde abzu-
stimmen. Dies ist vor allem aus
Gründen der Hochwassersicherheit
unbedingt zu beachten.  
Die Pflicht zur Gewässerunterhal-
tung ist eine öffentlich-rechtliche
Verpflichtung, die gegenüber der
Allgemeinheit besteht und keinen
Rechtsanspruch Dritter gegenüber
dem Träger der Unterhaltungslast
begründet. �

Böschungen unterliegen Kontrollpflicht 

Untere Wasserbehörde im 
Umweltamt � 0371 488 3621
und  Tiefbauamt 
� 0371 488 6663 und -7739 

Kontakt 

Kontakt//Information 



H2O-
Die Lebensformel

Rat von Fachleuten
Zur Gesundheitsmesse »Vital«
berät am 23. März auf der Mes-
se Chemnitz Anke Protze vom
Amtsärztlichen Dienst am Stand
des Gesundheitsamtes zu Trink-
wasser-Fragen. Die Expertin gibt
unter anderem Auskunft über die
amtlichen Beprobungen des Trink-
wassers. Informationen gibt es
speziell auch für Brunnenbesitzer
sowie für Hauseigentümer  zu As-
pekten der Trinkwasserverord-
nung. Deren 2011 in Kraft ge-
tretene Novellierung bringt neue
Prüf- und Anzeigepflichten für
Wohnungseigentümer, Vermieter
und Verwalter mit sich. �

Broschüre für Brunnenbesitzer
Das Umweltbundesamt hat die
Broschüre »Gesundes Trinkwasser 
aus eigenen Brunnen und Quel-
len« aufgelegt. Darin enthalten
sind Auskünfte zu gesetzlichen
Pflichten  und regelmäßigen Kon-
trollen wie auch Hinweise auf
mögliche Probleme und Gefähr-
dungen des eigenen Wasserre-
servoirs. Die Broschüre ist im Ge-
sundheitsamt, Am Rathaus 8
und ebenfalls am Stand des Ge-
sundheitsamtes zur Messe »Vital«
am 23. März erhältlich. �

Lektüre zum Wasser
Im Sortiment der Stadtbliothek
wie auch über Fernleihe sind
verschiedene Sach- und Fach-
bücher sowie populärwissen-
schaftliche Titel rund um das The-
ma Wasser ausleihbar. 
Zu empfehlen ist beispielsweise
die Lektüre von Érik Orsennas
»Die Zukunft des Wassers: Eine
Reise um unsere Welt«. Der fran-
zösische Ökonom hat die Erde be-
reist und nach Spuren des Was-
sers gesucht. Dabei begegnete er
marokkanischen Bauern, die das
immer trockenere Land fruchtbar
machen wollen, Politikern in Chi-
na, die gigantische Staudämme
bauen, wie auch israelischen
Wissenschaftlern, die sich dem
Vorrücken der Wüste entgegen-
stellen. Aus seinen Erkenntnissen
formuliert der Franzose Fragen:
Werden wir in Zukunft genug
Wasser haben? Genug für neun
Milliarden Menschen? Denn
schon heute leidet die Hälfte
der Menschheit unter Wasser-
mangel. 

Auch Petra Dobner stellt in ihrem
2010 erschienen Buch »Was-
serpolitik...« die Frage, ob sich die
Menschen den Zugang zur immer
knapper werdenden Ressource
Wasser demnächst mit Gewalt
verschaffen? Die Dozentin an der
Martin-Luther-Universität Halle-
Wittenberg berichtet über kon-
krete örtliche Wasserprobleme
und hinterfragt die globale wie re-
gionale Wasserpolitik, die gleich-
zeitig als Exempel dient für das
allgemeine politikwissenschaftli-
che Problem der gerechten Ver-
teilung von Natur-Ressourcen.

�
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Zentralkläranlage 
öffnet Pforten 
für Interessierte 

Den »Weltwassertag« nehmen der Ent-
sorgungsbetrieb (ESC), »eins energie in
sachsen« und die Südsachsen Wasser
GmbH zum Anlass, am 24. März, 10 bis
17 Uhr zu einem Tag der offenen Tür auf
das Gelände der Zentralkläranlage in
Heinersdorf einzuladen und unter an-
derem über Güte und  Aufbereitung des
Trinkwassers zu informieren. 

Wasserversorger in Südsachsen sor-
gen für hohe Trinkwasserqualität.
Die Chemnitzer erhalten es aus den
Wasserwerken Einsiedel und Bur-
kersdorf/Kirchberg. Mit einer Abga-
beleistung von zusammen 128.000
Kubikmetern pro Tag gehören sie zu
den größten Wasserwerken Sach-
sens. Beide Wasserwerke sind Teil des
überregionalen Verbundsystems des
Zweckverbandes Fernwasser Süd-
sachsen, der rund 50 Millionen Ku-
bikmeter Trinkwasser pro Jahr, das
sind rund 70 Prozent der in Süd-
sachsen benötigten Menge, an die
»eins« und weitere sieben regionale
Versorger liefert. Das Wasser wird vom
Zweckverband Fernwasser Südsach-
sen nach den gesetzlichen Bestim-
mungen aufbereitet und bis zur
Stadtgrenze geliefert. An über 30

Stellen ist das Chemnitzer Trink-
wassernetz mit Fernleitungen ver-
bunden.  Rund zehn Millionen Ku-
bikmeter Trinkwasser leitet der re-
gionale Energieversorger »eins« jähr-
lich über sein etwa 1.500 Kilometer
langes Verteilungssystem an Chem-
nitzer Haushalte. Dabei helfen 21
Druckerhöhungsanlagen, 17 Hoch-
behälter und vier Pumpwerke die Ver-
sorgung in unserer Stadt sicherzu-
stellen.  

Gesundes Wasser

Damit jederzeit frisches und saube-
res Trinkwasser zur Verfügung steht,
werden alle Anlagen und Netze 
regelmäßig kontrolliert, gewartet und
überprüft. Nahezu alle Anlagen 
sind an das Leitsystem angebunden
und können so zentral von der 
Verbundwarte aus überwacht wer-
den. Mitarbeiter des Versorgers »eins«
kontrollieren die Wasserqualität 
ständig. Durch das Wasser- und 
Umweltlabor der Südsachsen Wasser
GmbH wird es analysiert. Jährlich
werden für Chemnitz durch die 
Versorgungsunternehmen »eins« 
zirka 150 Wasserproben und den
Zweckverband Fernwasser Süd-
sachsen etwa 900 Wasserproben
untersucht und nahezu gleich viele
amtliche Proben durch das Chem-
nitzer Gesundheitsamt vorgenom-
men. 
Während des gesamten Prozesses von

Aufbereitung bis Verteilung sorgt
dieses Überwachen dafür, dass die
gesetzlich geforderten Qualitätspa-
rameter eingehalten werden. Eng-
maschige Eigenkontrollen der Was-
serversorger wie auch die hoheitliche
Überwachung durch das Gesund-
heitsamt bestätigen, dass das Chem-
nitzer Trinkwasser von höchster Güte
ist. 
»Ein dichtes Netz von Trinkwasser-
proben des Gesundheitsamtes – al-
lein 851 im Jahr 2011 – und Ei-
genkontrollen durch die städtischen
und überregionalen Wasserversorger
untermauern den Status unseres
Trinkwassers als das am besten un-
tersuchte Lebensmittel. Es erfüllt die
in der Trinkwasserverordnung gefor-
derten Kriterien, ‘frei von Krank-
heitserregern, genusstauglich und
rein’ zu sein«, erklärt Anke Protze
vom Gesundheitsamt. 
Auch mit der aktuellen Novellierung
der Trinkwasserverordnung werde
diesem hohen Anspruch Rechnung
getragen. »Neue Entwicklungen in
der Trinkwasserhygiene finden darin
gesetzlichen Niederschlag. Zuneh-
mend werden deshalb auch natur-
gegebene, industriell und landwirt-
schaftlich verursachte Inhaltsstoffe,
aber auch die letzten Meter bis zum
Verbraucher, also die Einflüsse der
Hausinstallationen vom Gesetzge-
ber unter die Lupe genommen«, 
erklärt die Expertin des Gesund-
heitsamtes.  

Investieren für Nachhaltigkeit

Abwässer von etwa 120.000 Haus-
halten sowie gewerblich bzw. indus-
triell genutzten Grundstücken werden
in der Zentralkläranlage in Heiners-
dorf aufbereitet. Zusammen mit dem
dafür erforderlichen Abwasserkanal-
netz sorgt diese Kläranlage für nach-
haltigen Umgang mit der Ressource
Wasser. Der Schutz dieses Gutes
lässt sich durch sparsamen Umgang
mit Trinkwasser ebenso wie durch die
fachgerechte Behandlung ver-
schmutzter Abwässer sicherstellen.
Allein im Jahr 2012 investiert der
ESC deshalb rund zwei Millionen
Euro in den Ersatz von Aggregaten
und die Anpassung neuer Technolo-
gien auf der Zentralkläranlage Hei-
nersdorf. 
Darüber, wie auch zu anderen Fragen
der Trinkwasserversorgung und -güte
sowie zur Abwasserbehandlung kön-
nen sich Interessierte am Tag der of-
fenen Tür der Zentralkläranlage in
Heinersdorf informieren. Stündlich
werden Führungen  angeboten. Auch
finden Technikpräsentationen statt. 

Für Kinder werden an diesem Tag
spezielle Führungen zum Beispiel als
»Reise in die Unterwelt« angebo-
ten. Eine gute Gelegenheit für Eltern
und Großeltern die nachwachsende
Generation für das wichtigste un-
serer Lebensgüter zu interessie-
ren. �

Morgen wird weltweit der
Tag des Wassers begangen

Wasser hat eine zentrale Bedeutung
für Ernährung, Gesundheit, Umwelt,
Wirtschaft, Landwirtschaft und Ener-
gieerzeugung. Globale Zusammen-
hänge vom Klimawandel über die
Energiekrise bis hin zur Ernährung der
Weltbevölkerung stehen in engem Zu-
sammenhang mit dem lebenswichti-
gen Stoff H2O. 
Zwar ist nach dem im März veröffent-
lichten Weltwasserbericht der Vereinten
Nationen die Zahl der Menschen, die
täglich über sauberes Wasser verfügen
auf 89 Prozent gestiegen, doch ange-
sichts der Tatsache, dass nach wie vor
rund 884 Millionen Menschen kein
sauberes Wasser haben, liegt das Au-
genmerk des morgigen Weltwassertages
besonders auf dem sorgsamen Umgang
mit dieser lebenswichtigen Ressource. 

»Wasser und Nahrungssicherheit«
dies haben die Vereinten Nationen
in diesem Jahr in den Fokus ge-
rückt, weil die sichere und ausrei-
chende Versorgung aller Menschen
mit Trinkwasser längst nicht in allen
Teilen der Erde gewährleistet ist. 
In Deutschland stellt sich die Situa-
tion anders dar. Wasser ist ausreichend
vorhanden. Für die Deutschen ist es
eine Selbstverständlichkeit, zu jeder
Zeit Trinkwasser aus dem Wasserhahn
zu zapfen. Und: Trinkwasser kann man
hierzulande jederzeit ohne Bedenken
genießen. Auch bei der Abwasserver-

sorgung attestiert der Welt- wasser-
bericht der Vereinten Nationen
Deutschland Bestwerte.
Deutschland zählt zu den wasser-
reichsten Ländern der Erde, zirka 70
Prozent unseres Trinkwassers wer-
den aus Grund- und Quellwasser ge-
wonnen. Vom gesamten Wasserange-
bot, also der Menge an Grund- und
Oberflächenwasser, die zur Verfü-
gung steht, nutzen bei uns Wärme-
kraftwerke, Industrie, Bergbau und
Landwirtschaft rund 20 Prozent, die
öffentliche Wasserversorgung etwa
drei Prozent.  Auch wenn laut UN-
Wasserbericht in 24 europäischen
Ländern (darunter  Deutschland) der
Wasserverbrauch seit 1995 um knapp
12 Prozent gesunken ist, so konsu-
miert laut Bundesministerium für
Umwelt jeder Deutsche am Tag durch-
schnittlich immerhin 122 Liter Trink-
wasser, davon lediglich fünf Liter für
die Zubereitung von Speisen und
zum Trinken. Zwei Drittel des täglichen
Verbrauchs werden für Körperpflege
und Hygiene verwendet. Wäschewa-
schen, Geschirrspülen, die Reinigung
der Wohnung, Gartenpflege und die
Toilettenspülung verbrauchen einen
Großteil der täglichen Wassermenge. 
Bei den im vorigen Jahr vom Sächsi-
schen Landesamt für Statistik veröf-
fentlichten Zahlen aus 2007/08 zum
täglichen Wasserverbrauch liegen die
Chemnitzer mit 96,4 Litern hinter den
Dresdnern mit 97,8 Litern an der Spit-
ze eines Vergleichs von 16 sächsi-
schen Städten und Landkreisen. Al-
lerdings schneiden sie im Bundes-
durchschnitt (122 Liter/ Tag) als
sparsamer ab. �

Unser kostbarstes Gut

Chemnitzer Wasser von bester Güte

Trinkwasser: Wie Behörden bestätigen, in Chemnitz von bester Güte.
Foto: Sven Gleisberg



512 � 21. März 2012 AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ausschreibungen
Vergabe Nr. 17/12/109

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 6501, Fax: 488 6591,
Email: gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren:
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Sanierung
Schulgebäude und Erweiterungsbau
für das Chemnitzer Schulmodell
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Stollberger Str. 25, 09119 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 17: Estrich
Bestandsgebäude:
- 2.650 m2 Calciumsulfat-Fließ-

estrich 
- 2.650 m2 Höhenausgleich mit ge-

bundener Schüttung 
- 2.650 m2 Trittschalldämmung

aus Polystyrol-Hartschaumplatten 
- 780 m2 Abdichtung von Boden-

platten nach DIN 18 195-4 
- 650 m2 Leichtstoffestrich 
- 700 m2 Zementestrich F5 
Erweiterungsbau:
- 380 m2 Abdichtung von Boden-

platten nach DIN 18 195-4 

- 380 m2 Wärmedämmung aus 
Polystyrol-Hartschaumplatten 

- 380 m2 Zementestrich F5 
- 890 m2 Trittschalldämmung aus

Polystyrol-Hartschaumplatten 
- 630 m2 Wärmedämmung aus 

Polystyrol-Hartschaumplatten 
- 890 m2 Calciumsulfat-Fließ-

estrich
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskriterium
der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage bzw.
des Auftrags: Entscheidung über
Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose:
Aufteilung in mehrere Lose: nein
Einreichung der Angebote möglich
für: ein Los
Vergabe der Lose an verschiedene
Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
17/17/12/109: Beginn: 24. KW
2012, Ende: 43. KW 2012
j) Zulässigkeit von Nebenangeboten
nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote sind
nur bei Abgabe eines Hauptange-

botes zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.:
0371 488 3080, Fax: 488 3096
Email: submissionsstelle@stadt-
chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten 
Gesamtmaßnahme: 17/17/12/109:
11,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 29.03.2012
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt. 
Abholung/Versand ab: 05.04.2012 
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz 
Öffnungszeiten: Mo 8.30-12.00
Uhr und 13.30-15.30 Uhr, Di-Mi
13.00-15.30 Uhr, Do 13.30-
18.00 Uhr, Freitag geschlossen 
Die Anforderung der Ausschreibung
auf Datenträger, Datenart 83 nach

GAEB, Ausgabe 2000, ist möglich.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz, Kredit-
institut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000,
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/12/109 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: 24.04.2012, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371 488
3080, Fax: 488 3096 Email: sub-
missionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen bei
der Eröffnung der Angebote anwe-
send sein dürfen Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Zimmer 016,
Annaberger Str. 89, 09120 Chem-
nitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote: Bei Gesamtvergabe
Los 17/17/12/109: 24.04.2012
10.00 Uhr; Personen, die bei der

Eröffnung anwesend sein dürfen:
Bieter und ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Der Bieter
hat mit seinem Angebot zum Nach-
weis seiner Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit eine
direkt abrufbare Eintragung in die
allgemein zugängliche Liste des
Vereins für Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifi-
kationsverzeichnis) nachzuweisen.
Der Nachweis kann auch durch Ei-
generklärung gem. Formblatt 124
(Eigenerklärung zur Eignung) er-
bracht werden. Hinweis: Soweit zu-
ständige Stellen Eigenerklärungen
bestätigen, sind von Bietern, deren
Angebote in die engere Wahl kom-
men, die entsprechenden Beschei-
nigungen vorzulegen.
v) Zuschlagsfrist: 29.05.2012
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-/
Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Str. 41,
09120 Chemnitz, Tel.: 0371
5320, Fax: 5321303

Vergabe-Nr. 31/31/12/011

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle: Stadt
Chemnitz, Zentrale Verwaltungs-
dienste und Beschaffungsstelle, Herr
Egdmann, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Tel.: 0371 488-1036
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-

trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissionsstel-
le, Frau Beck, Markt 1, 09111
Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,
Fax: 488 1090 Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A 2009
c) Einreichungsform für Teilnahme-
anträge oder Angebote: Schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadtgebiet Chem-
nitz, 09111 Chemnitz; Sonstige An-
gaben: siehe Leistungsbeschreibung
Art und Umfang der Leistung: Rah-
menvertrag mit einem Unterneh-
men für Lieferung von Leuchtmit-
tel, Batterien, Elektrogeräte und

Installationsmaterial für 1 Jahr
f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist: 
Ausführungsfrist für den Gesamt-
auftrag: 31/31/12/011: Beginn:
24.05.2012, Ende: 31.05.2013;
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090 Email: vol.submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und

Bindefrist: 
Angebotsfrist: 25.04.2012, 10.00
Uhr, Bindefrist: 23.05.2012
j) Höhe geforderter Sicherheitsleis-
tungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: iehe Verdingungsunterlagen
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamtmaß-
nahme: 31/31/12/011: 7,00 EUR
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: schrift-
lich. Der Versand erfolgt nach Vor-
lage der Kopie des Einzahlungsbe-
leges (kein Scheck). Verspätet
eingehende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. 
Anforderung bis: 29.03.2012 

Abholung/Versand: 05.04.2012 
Stadt Chemnitz,Zentrale Verwal-
tungsdienste – Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag:
8.00 - 12.00 Uhr, Dienstag und
Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz,
Kontonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/31/12/011
n) Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlagskri-
terium der Preis sein.

Unfallschwerpunkte entschärft
Die Verkehrsunfallkommission hat auf
ihrer Jahressitzung  Maßnahmen an
Unfallschwerpunkten beraten. 
2010 hatten sich im Stadtgebiet
8.976 Unfälle ereignet. Darunter wa-
ren 896 mit Personenschaden. 1.143
Beteiligte wurden dabei verletzt, neun
Personen verunglückten tödlich. Die
Zahl der Verletzten im Straßenverkehr
ist seit 2001 deutlich zurückgegangen.
Das ist unter anderem auf die Arbeit
der Verkehrsunfallkommission zurück
zu führen. Die Polizeidirektion Chem-
nitz-Erzgebirge hatte im März des ver-
gangenen Jahres 98 unfallauffällige
Bereiche im Stadtgebiet an die Kom-
mission gemeldet. Die dann über ge-
eignete Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Sicherheit beraten hat. Neben
Sofortmaßnahmen, die unmittelbar
realisiert werden, gibt es auch länger-
fristige Vorhaben. Dabei handelt es sich
vorwiegend um umfangreiche ver-
kehrstechnische oder verkehrs-orga-
nisatorische, aber auch um flankie-
rende bauliche Maßnahmen, die teil-
weise hohen planerischen und finan-
ziellen Aufwand erfordern. Im ver-
gangenen Jahr wurden 24 unfallauf-

fällige Bereiche untersucht. Für 18 be-
schloss die Unfallkommission 29 Ein-
zelmaßnahmen, deren positiver Effekt
auf die Sicherheit bereits nachweisbar
ist: An den drei erstgenannten Punk-
ten hat es seitdem keine neuen Unfälle
gegeben.
Reichsstraße/ Zufahrt Deubners Weg
� beidseitiges Aufstellen von Stopp-
Schildern in der Zufahrt Deubners
Weg und Markierung einer Haltlinie
vor dem Straßen begleitenden Rad-
weg Reichsstraße
� Rückschnitt bzw. Roden der Hecke
im Einmündungsbereich Deubners
Weg zur Herstellung der Sichtfelder
Hartmannstraße (in Höhe Hausnummer
24/PD Chemnitz-Erzgebirge)
� Einziehen der stadtwärts linken
Fahrspur in Höhe PD
� Einbau einer Mittelinsel für Fuß-
gängerquerungen
� Markierung einer Linksabbiegespur
landwärts auf der Hartmannstraße in
den Parkplatz Hartmannplatz
Zwickauer Straße/Überfahrt Neefestraße
(vor Brücke Neefestraße)
� Versetzen der vorhandenen Leit-
planke vor der Brücke über die Nee-

festraße zur Sichtverbesserung
Bernsdorfer Straße/Wartburgstraße
� Änderung der Fahrbahnmarkierung
auf der Bernsdorfer Straße
� Aufstellen von Haltverboten in der
westlichen Abfahrt Bernsdorfer Str.
� Aufstellen von Stopp-Schildern in
der nördl. Zufahrt Wartburgstr.
� Ausrüstung der Lichtsignalanlage
mit LED-Signalen
2011 hat man auch Projekte aus vor-
hergehenden Jahren realisiert:
Annaberger Straße/Treffurthstraße
� gesicherte Führung Linksabbieger
Annaberger Straße an der Ampel Tref-
furthstraße
� Veränderung der Lage der landwär-
tigen Straßenbahn- und Bushalte-
stelle (Umbau des Knotens als Ge-
meinschaftsaufgabe mit eins –
Energie in Sachen und ESC im Zu-
sammenhang mit dem Bau eines Re-
genrückhaltebeckens)
Annaberger Straße/Rößlerstraße
� Anordnung eines Linksabbiegever-
botes auf der Annaberger Straße
stadtwärts in die Rößlerstraße
Neefestraße (zwischen Lützowstraße und
Kappler Drehe)

� Reduzierung der zulässigen Höchst-
geschwindigkeit von 60 auf 50 km/h
Im Neefepark
� separate Signalisierung der Links-
abbieger in Richtung Neefestraße mit
eigener Linksabbiegespur
Südring/Winklhofer Straße
� Anbringen größerer Leuchtfeld-
durchmesser auf dem Südring und
Umrüstung auf LED
Zwickauer Straße (zwischen Falkeplatz
und Kappler Drehe)
� Abschluss der Gesamtmaßnahme
(Regelgeschwindigkeit 50 km/h,
ÖPNV-Beschleunigung, Anpassung
der Signalprogramme, Änderung der
Fahrspuraufteilung, Markierung von
Radfahrstreifen landwärts)
Leipziger Straße/Louis-Otto-Straße
� Anordnung Linksabbiegeverbote
Leipziger Straße in Wohngebiets-
straße bzw. L.-Otto-Str.
� Deckensanierung in nördlicher Zu-
fahrt Leipziger Straße
Für dieses Jahr sind zahlreiche Maß-
nahmen zur Entschärfung von Unfall-
häufungsstellen geplant. Beispielhaft
sind:
Zschopauer Straße/Lutherstraße

� Änderung des Signalprogramms der
Ampelanlage (Spursignal Linksabbie-
ger in den Zufahrten Zschopauer
Straße, Abbau Grünpfeilschild in der
östlichen Zufahrt Lutherstraße)
Straßenzug Müllerstraße – August-Bebel-
Straße (zwischen Promenadenstraße und
Wilhelm-Külz-Platz)
� Änderung der Signalprogramme an
allen einmündenden bzw. kreuzenden
Straßen (u. a. mit gesicherter Füh-
rung der Linksabbieger auf den be-
vorrechtigten Straßenzügen, Ausrüs-
tung der Anlagen mit LED)
August-Bebel-Str./Hilbersdorfer Str.
� Änderung der Spuraufteilung in der
Zufahrt Hilbersdorfer Straße vor der
August-Bebel-Straße (zukünftig sepa-
rate Links- bzw. Rechtsabbiegespur)
Barbarossastraße zwischen Weststraße
und Limbacher Straße
� Maßnahmenpaket zur Erhöhung der
Verkehrssicherheit für Fußgänger
beim Queren der Barbarossastraße
(u.a. Änderung des Signalprogramms
an der Ampel Henriettenstraße – da-
durch kürze Wartezeiten für Fußgän-
ger, Bau von Gehwegvorsprüngen oder
Mittelinseln im Straßenverlauf)
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liste Nr. 8 vom 01.02.2008

Tagesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung sowie

Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3.  Entscheidung über Einwen-

dungen gegen die Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsrates
Wittgensdorf – öffentlich – vom
01.02.2012  

4. Informationen des Orts-

vorstehers
5. Anfragen der Ortschafts-

ratsmitglieder
6. Einwohnerfragestunde
7. Benennung von zwei Ort-

schaftsratsmitgliedern zur Un-
terzeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Ortschaftsrates
Wittgensdorf – öffentlich –

Dr. Ullrich Müller //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Wittgensdorf
– öffentlich –

Mittwoch, den 28.03.2012, 19:00 Uhr, Sitzungszimmer des
Rathauses Wittgensdorf, Rathausplatz 1, 09228 Chemnitz 

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des 
Betriebsausschusses – öffent-
lich – vom 11.01.2012

4. Beschlussvorlage an den 
Betriebsausschuss
Neufassung der Vergabeord-
nung des Abfallentsorgungs-

und Stadtreinigungsbetriebes
der Stadt Chemnitz
Vorlage: B-051/2012
Einreicher: Dezernat 3/ASR

5. Verschiedenes
5.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
5.2. Fragen der Ausschuss-

mitglieder
6. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Betriebsaus-
schusses – öffentlich –

Miko Runkel //
Bürgermeister

Sitzung des Betriebsausschusses 
– öffentlich –

Mittwoch, den 28.03.2012, 16:30 Uhr, Beratungsraum 118
des Rathauses, Markt 1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses – öf-
fentlich – vom 06.03.2012

4. Bericht zu den Ergebnissen
von CheMida in Umsetzung
einer Maßnahme aus dem
Jahr der Wissenschaft 
BE: Herr Tautz, Geschäftsführer
der Arbeiterwohlfahrt, Kreisver-

band Chemnitz und Umgebung
e. V., Frau Forberg, Leiterin der
Abteilung Kindertageseinrich-
tungen des Amtes 51

5. Beschlussvorlage an den 
Jugendhilfeausschuss

5.1. Anträge zur Förderung von
Maßnahmen aus dem „Sozio-
kulturellen Jugendfonds”
Vorlage: B-041/2012
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

6. Informationsvorlage an den
Jugendhilfeausschuss

6.1. Nachbewilligungen im Haus-
haltsjahr 2011 an 
anerkannte Träger der freien
Jugendhilfe auf der Grund-
lage der Richtlinie des Amtes
für Jugend und Familie der

Stadt Chemnitz zur Gewäh-
rung von Zuwendungen an
Träger der freien Jugendhilfe
gemäß Punkt 6.3
Vorlage: I-023/2012
Einreicher: Dezernat 5/Amt 51

7. Verschiedenes
7.1. Mündliche Informationen der

Verwaltung
7.2. Fragen der Ausschuss-

mitglieder
8. Bestimmung von zwei Aus-

schussmitgliedern zur Unter-
zeichnung der Niederschrift
der Sitzung des Jugendhilfe-
ausschusses – öffentlich –

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Sitzung des Jugendhilfeausschusses – öffentlich –
Dienstag, den 27.03.2012, 16:30 Uhr, Stadtverordnetensaal des Rathauses, 

Markt 1, 09111 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der Be-
schlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung

3. Entscheidung über Einwen-
dungen gegen die Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-

schaftsrates Klaffenbach –
öffentlich – vom 28.02.2012   

4. Einwohnerfragestunde
5. Anforderungen von Stellung-

nahmen des Ortschaftsrates
5.1. Anbau eines Wintergartens an

ein bestehendes Einfamilien-
haus – Gemarkung Klaffen-
bach – Flurstück 443/21

6. Informationen des Orts-
vorstehers

7. Anfragen der Ortschafts-
ratsmitglieder

8. Benennung von zwei Ort-
schaftsratsmitgliedern zur
Unterzeichnung der Nieder-
schrift der Sitzung des Ort-
schaftsrates Klaffenbach 
– öffentlich –

Andreas Stoppke //
Ortsvorsteher

Sitzung des Ortschaftsrates Klaffenbach – öffentlich –
Dienstag, den 27.03.2012, 19:30 Uhr, Beratungsraum, Rathaus Klaffenbach, 

Klaffenbacher Hauptstraße 73, 09123 Chemnitz

Tagesordnung:

1. Eröffnung, Begrüßung sowie
Feststellung der ordnungs-
gemäßen Ladung und der 
Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tages-
ordnung und Festlegung von
zwei Verbandsräten zur 
Unterzeichnung der Sitzungs-
niederschrift

3. Entscheidung über Einwen-
dungen zur Niederschrift der
53. Sitzung der Verbandsver-
sammlung am 18.01.2012

4. Beschlussvorlage Nummer
02/2012

Bestellung einer Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft zur Prü-
fung des Jahresabschlusses
2011 im RettZV

5. Beschlussvorlage Nummer
03/2012
Rechtsmittel im Bereichs-
planverfahren 2011/2012

6. Beschlussvorlage Nummer
04/2012
Rechtsmittel im verwaltungs-
gerichtlichen Verfahren
wegen der Vereinbarung von
Entgelten im Rettungsdienst

7. Beschlussvorlage Nummer
05/2012
Beschaffung eines neuen mo-

bilen Datenerfassungssys-
tems im Rettungsdienst

8. Informationsvorlage
Finanzierung der IRLS Chem-
nitz

9. Sachstand zur Gründung
eines Rettungszweckverban-
des für den Erzgebirgskreis
und die Stadt Chemnitz

10. Festlegung des Sitzungster-
mins für die 55. Sitzung der
Verbandsversammlung des
RettZV

11. Sonstiges

Berthold Brehm //
Verbandsvorsitzender

54. Sitzung der Verbandsversammlung des Rettungszweck-
verbandes Chemnitz/Stollberg (RettZV) – öffentlich –

Mittwoch, 28.03.2012, 16:00 Uhr, Geschäftsstelle des RettZV, 09112 Chemnitz, Schadestr. 17

Widmung des Flurstückes 957 als 
Bestandteil der Straße „Am Anger“, 

Gemarkung Wittgensdorf
(Az: 66.14.03/424/12)

Die Stadt Chemnitz verfügt, dass
das Flurstück 957 als Bestandteil
der Straße „Am Anger“ in der Ge-
markung Wittgensdorf gemäß §§ 3
und 6 des Straßengesetzes für den
Freistaat Sachsen (SächsStrG) als
Ortsstraße gewidmet und somit
dem Gemeingebrauch nach § 14
des gleichen Gesetzes zugeführt
wird. Die Gesamtlänge des neuen
Straßenflurstückes beträgt ca. 40
m.
Entsprechend § 18 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen ist
die Benutzung über den Gemeinge-
brauch hinaus durch eine genehmi-
gungspflichtige, zeitlich begrenzte
Sondernutzung möglich.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Verfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekannt-
gabe Widerspruch erhoben werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Stadt
Chemnitz, Markt 1, 09111 Chem-
nitz oder bei jeder anderen Dienst-
stelle oder Bürgerservicestelle der
Stadt Chemnitz einzulegen.
Im Tiefbauamt, Annaberger Str. 89,
liegt die Flurkarte zur Einsicht-
nahme aus.

Chemnitz, den 22.02.2012

Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

2. Änderung zum Marktkalender der Stadt Chemnitz 2012
(veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 50
vom 14.12.2011)
zu 1. Wochenmärkte

Markt/Neumarkt:
26.03.2012, Mo 9 – 17 Uhr
31.03.2012, Sa 8 – 16 Uhr

(Frühlings- und Ostermarkt)
01.09.2012, Sa 8 – 15 Uhr
(Herbst- und Erntewoche)

Woche für Woche auf dem neuesten Stand.

Ihr Amtsblatt Chemnitz
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Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2 Bau-
gesetzbuch wird bekannt gemacht,
dass der Planungs-, Bau- und Um-
weltausschuss in seiner Sitzung am
13.03.2012 Folgendes beschlossen
hat:

1. Für das Gebiet an der Feldstraße
im Stadtteil Grüna soll eine Ergän-
zungssatzung gemäß § 34 Abs. 4
Nr. 3 BauGB aufgestellt werden. In
den im Zusammenhang bebauten
Ortsteil sollen einzelne Außenbe-
reichsflächen (Flurstücke 144/3
Teilfläche, 146/5, 146/6, 146/10
der Gemarkung Grüna) einbezogen
werden. Der Geltungsbereich der
Ergänzungssatzung wird durch die

Planzeichnung bestimmt.
2. Der Öffentlichkeit sowie den Be-
hörden und sonstigen Trägern öf-
fentlicher Belange ist gemäß § 3
Abs. 2 und § 4 Abs.2 BauGB i.V.m.
§ 13 Abs.2 Nrn. 1 bis 3 BauGB Ge-
legenheit zur Stellungnahme zu
geben.

Der Termin der öffentlichen Ausle-
gung wird zu einem späteren Zeit-
punkt im Amtsblatt der Stadt
Chemnitz bekannt gemacht.

Chemnitz, den 14.03.2012

gez. Butenop //
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung –
Aufstellungsbeschluss zur Ergänzungs-

satzung Nr. 12/01 Feldstraße, Grüna

Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2 Bau-
gesetzbuch wird bekannt gemacht,
dass der Planungs-, Bau- und Um-
weltausschuss in seiner Sitzung am
07.02.2012 Folgendes beschlossen
hat:

1. Für eine Fläche in der Gemar-
kung Altendorf soll der vorhaben-
bezogene Bebauungsplan Nr.
11/10 Wohngebiet Am Feldschlöß-
chen, Altendorf aufgestellt werden.
Das Plangebiet des Bebauungspla-
nes beinhaltet die Flurstücke (teil-
weise) 284/1, 284/2 und 284/3
der Gemarkung Altendorf.
Es soll Baurecht für ein Wohngebiet
mit ca. 11 Wohngebäuden geschaf-
fen werden.
2. Der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan soll im beschleunigten
Verfahren nach § 13a BauGB i.V.m.
§ 13 Abs. 2 und 3 BauGB (verein-
fachtes Verfahren) aufgestellt wer-
den.
Dementsprechend wird von der
frühzeitigen Unterrichtung und
Erörterung nach § 3 Abs. 1 BauGB
und § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen.
Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird
von der Umweltprüfung nach § 2
Abs. 4 BauGB, von dem Umwelt-
bericht nach § 2a BauGB, von der
Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2
BauGB, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar sind,
sowie von der zusammenfassenden
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3

und § 10 Abs. 4 BauGB abgese-
hen. Die Öffentlichkeit kann sich
über die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die wesentlichen
Auswirkungen der Planung im
Technischen Rathaus, Stadtpla-
nungsamt, Zimmer 456 unterrich-
ten. Von der Öffentlichkeit können
schriftliche Stellungnahmen zum
vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan im Stadtplanungsamt oder
mündlich zur Niederschrift im Zim-
mer 456 innerhalb von 2 Wochen
nach Bekanntgabe im Amtsblatt
der Stadt Chemnitz abgegeben wer-
den.

Chemnitz, den 27.02.2012
gez. Butenop //
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung
Aufstellungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungs-

plan Nr. 11/10 Wohngebiet Am Feldschlößchen, Altendorf

Bekanntmachung der Stadt Chemnitz
nach § 3 a des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung
Wesentliche Änderung der Motoren-
fertigung der Firma Volkswagen
Sachsen GmbH
Az.: 36.31Mo32.30.12-01/12
Vom 6. März 2012

Gemäß § 3a Satz 2 des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (UVPG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24. Februar
2010 (BGBl. I S. 94), das zuletzt
durch Artikel 5 Absatz 15 des Ge-
setzes vom 24. Februar 2012
(BGBl. I S. 212) geändert worden
ist, wird Folgendes bekannt ge-
macht:
Die Firma Volkswagen Sachsen
GmbH, Glauchauer Straße 40 in
08058 Zwickau, beantragte für ihr
Motorenwerk in 09120 Chemnitz,
Kauffahrtei 47 am 04. Januar
2012 gemäß § 16 des Gesetzes
zum Schutz vor schädlichen Um-
welteinwirkungen durch Luftverun-
reinigungen, Geräusche, Erschütte-
rungen und ähnliche Vorgänge
(Bundes-Immissionsschutzgesetz -
BImSchG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 26. September

2002 (BGBl. I S. 3830), das zu-
letzt durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S.
212) geändert worden ist, in Ver-
bindung mit Nr. 3.24 Spalte 1 des
Anhangs zur Vierten Verordnung zur
Durchführung des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (Verordnung
über genehmigungsbedürftige An-
lagen – 4. BImSchV), in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.
März 1997 (BGBl. I S. 504), die
zuletzt durch Artikel 5 Absatz 13
des Gesetzes vom 24. Februar
2012 (BGBl. I S. 212) geändert
worden ist, die immissionsschutz-
rechtliche Genehmigung zur we-
sentlichen Änderung der bestehen-
den Motorenfertigung, gelegen auf
dem Flurstück 180/13 der Gemar-
kung Altchemnitz in 09120 Chem-
nitz, Kauffahrtei 47. Die Änderung
beinhaltet die Erhöhung der Ferti-
gungsleistung von 800.000 auf 1
Mio. Motoren pro Jahr sowie die Er-
höhung der Fertigungsleistung von
365.000 auf 4 Mio. Komponenten
pro Jahr. Damit verbunden ist die
Errichtung folgender Bauwerke:
- Anbau an die Halle 100
- Neubau eines Logistikzentrums

- Neubau einer Kühlwasserstation
- Neubau eines Parkdecks
- Errichtung eines Regenwasser-

speichers unterhalb des Park-
decks.

Für die wesentliche Änderung die-
ser Anlage, die der Nummer 3.14
Spalte 2 der Anlage 1 des UVPG
zuzuordnen ist, ist eine allgemeine
Vorprüfung des Einzelfalls zur Fest-
stellung der Notwendigkeit einer
Umweltverträglichkeitsprüfung
durchzuführen. Diese Einzelfallprü-
fung gemäß § 3 c in Verbindung
mit Anlage 1 Spalte 2 UVPG hat er-
geben, dass eine Umweltverträg-
lichkeitsprüfung nicht erforderlich
ist, weil die beantragte Änderung
keine erheblichen nachteiligen Um-
weltauswirkungen haben kann.
Es wird darauf hingewiesen, dass
gemäß § 3a Satz 3 UVPG die vor-
genannte Entscheidung der Stadt
Chemnitz nicht selbstständig an-
fechtbar ist.

Chemnitz, 06. März 2012

Stadt Chemnitz
Miko Runkel //
Bürgermeister
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Verkaufsangebot – Baugrundstück an
der Parkstraße

Grundstück: Parkstraße
09120 Chemnitz
Flurstück 2548 der Gemarkung
Chemnitz
Lage: Das Grundstück befindet sich
südlich vom Chemnitzer Stadtkern
in einer ruhigen Wohnlage und

grenzt unmittelbar an den Stadt-
park. Das Wohngebiet ist durch Vil-
lengrundstücke charakterisiert.
derzeitige Nutzung: Das Grundstück
ist mit drei Garagen bebaut, die
sich im Eigentum der Stadt Chem-
nitz befinden. Die Garagen sind
vermietet. Der Mietvertrag endet
am 31.03.2012.
Größe: 2.050 m²

Baurecht: Das Grundstück liegt bau-
planungsrechtlich im unverplanten
Innenbereich (§ 34 Baugesetz-
buch) sowie im Allgemeinen Wohn-
gebiet. Das Maß der baulichen Nut-
zung muss sich aus der näheren
Umgebung ableiten. Auf die ver-
kehrstechnische Erschließung des
bebauten Nachbargrundstückes
Parkstraße 22 wird hingewiesen.
Kaufpreis: gegen Gebot
Bodenrichtwert: 90 €/m²
Ortstermin: nach Vereinbarung
Hinweis: Alle tatsächlichen und
rechtlichen Angaben in diesem
Kurzexposé sind mit größtmögli-
cher Sorgfalt zusammengestellt
worden. Gleichwohl kann für die
Richtigkeit und Vollständigkeit
keine Gewähr übernommen wer-
den. Bei dieser Anzeige handelt es
sich um eine Aufforderung zur Ab-
gabe von Angeboten. Die Stadt
Chemnitz ist verpflichtet, die Lie-
genschaft mindestens zum vollen
Wert zu veräußern. Ein entspre-
chender Finanzierungsnachweis ist
vom Interessenten auf Anforderung

nach- zureichen. Mit der Abgabe
eines Angebotes entsteht kein An-
spruch auf Abschluss eines Kauf-
vertrages.
Ihr Kaufpreisangebot, mit der Be-
nennung des Vorhabens, senden
Sie bitte bis 20.04.2012 im ver-
schlossenen Umschlag mit der Auf-
schrift – Angebot Parkstraße – an:
Stadt Chemnitz, Liegenschaftsamt,

Annaberger Straße 89, 09120
Chemnitz.
Ansprechpartner: Frau Krumbiegel,
Telefon: 0371 488 2366
E-Mail:
rita.krumbiegel@stadt-chemnitz.de
Technisches Rathaus, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz

Immobilienangebot des Liegenschaftsamtes der Stadt Chemnitz
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Ausschreibung
Die Stadt Chemnitz sucht Bürgerinnen
und Bürger, die das Ehrenamt einer
Friedensrichterin/eines Friedensrich-
ters für den Schiedsstellenbezirk IV
übernehmen möchten

Gemäß dem Gesetz über die
Schiedsstellen in den Gemeinden
des Freistaates Sachsen und über
die Anerkennung von Gütestellen
im Sinne des § 794 Abs. 1 Nr. 1
der Zivilprozess-ordnung (Sächs-
SchiedsGütStG) vom 27. Mai 1999
ist die Stadt Chemnitz verpflichtet,
Schiedsstellen zu errichten.
Die Aufgaben einer Schiedsstelle
werden durch einen ehrenamtlich
tätigen Friedensrichter bzw. eine
Friedensrichterin wahrgenommen. 
Der Bezirk einer Schiedsstelle um-
fasst nicht mehr als 50.000 Ein-
wohner.
Der/Die Friedensrichter/in muss
nach seiner/ihrer Persönlichkeit
und seinen/ihren Fähigkeiten für
das Amt geeignet sein. 

Friedensrichter/-in kann nicht sein,
wer als Rechtsanwalt zugelassen
oder als Notar bestellt ist, die Be-
sorgung fremder Rechtsangelegen-
heiten geschäftsmäßig ausübt oder
das Amt eines Berufsrichters oder
Staatsanwalts ausübt bzw. als Poli-
zei- oder Justizbediensteter tätig
ist.
Friedensrichter/-in kann ferner
nicht sein, wer die Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Ämter
nicht besitzt oder durch gerichtli-
che Anordnung in der Verfügung
über sein Vermögen beschränkt ist,
bei Beginn der Amtsperiode das
30. Lebensjahr noch nicht oder das 
70. Lebensjahr schon vollendet
haben wird, nicht in dem Schieds-
stellenbezirk wohnt, gegen die
Grundsätze der Menschlichkeit
oder der Rechtsstaatlichkeit versto-
ßen hat oder wer für das frühere
Ministerium für Staatssicherheit
oder das Amt für Nationale Sicher-
heit tätig war.

Der/Die Friedensrichter/-in hat
schriftlich zu erklären, dass die
oben aufgeführten Ausschluss-
gründe nicht vorliegen und
seine/ihre Einwilligung, Auskünfte
zu den Ausschlussgründen beim
Bundesbeauftragten für die Unter-
lagen des Staatssicherheitsdienstes
einzuholen, zu erteilen.
Die Wahl des/der Friedensrichters/-
in erfolgt für die Dauer von 5 Jah-
ren durch den Stadtrat der Stadt
Chemnitz und bedarf der Bestäti-
gung durch den Vorstand des Amts-
gerichtes Chemnitz.
Das Verfahren vor den Schiedsstel-
len dient dem Ziel, Rechtsstreitig-
keiten durch eine Einigung der Par-
teien beizulegen.
Die Schiedsstelle führt in bürgerli-
chen Rechtsstreitigkeiten über ver-
mögensrechtliche Ansprüche und
über nichtvermögensrechtliche An-
sprüche wegen der Verletzung der
persönlichen Ehre das Schlich-
tungsverfahren durch.

Das Schlichtungsverfahren findet
nicht statt in Rechtsstreitigkeiten,
die in die Zuständigkeit der Fami-
lien- und Arbeitsgerichte fallen, die
die Verletzung der persönlichen
Ehre in Presse, Rundfunk und
Fernsehen zum Gegenstand haben
und an denen der Bund, die Län-
der, die 
Gemeinden oder andere Körper-
schaften, Anstalten oder Stiftungen
des öffentlichen Rechts beteiligt
sind.
Die Friedensrichter/innen unterlie-
gen gemäß § 12 des Sächs-
SchiedsGütStG der Fachaufsicht
des Vorstandes des Amtsgerichtes,
in der Durchführung der Verhand-
lungen der Schiedsstelle  sind sie
unabhängig (§ 12 Absatz 2 Satz 3
SächsSchiedsGütStG).
Außerhalb dieser Verfahren unter-
liegen die Friedensrichter-/innen
der Aufsicht und den Weisungen
der Stadt Chemnitz.
Über den Bund Deutscher Schieds-

männer und Schiedsfrauen werden
Lehrgänge zur Aus- und Weiterbil-
dung angeboten. 
Eine monatliche Entschädigung in
Höhe von 25 Euro wird gezahlt, um
Auslagen wie z.B. Papier, Telefon-
gebühren etc. abzudecken.
Der neu zu besetzende Schieds-
stellenbezirk umfasst folgende Ge-
biete:
Siegmar, Reichenbrand, Mittel-
bach, Kaßberg, Altendorf, Rottluff,
Rabenstein und Grüna.
Wenn Sie Interesse an der Über-
nahme einer ehrenamtlichen Tätig-
keit als Friedensrichter/-in in dem
o.g. Schiedsstellenbezirk und im
Bereich der Schiedsstelle Ihren
Wohnsitz haben, schicken Sie bitte
bis zum 10.04.2012 einen formlo-
sen schriftlichen Antrag  oder eine
e-mail an: katrin.hohl@stadt-chem-
nitz.de unter Angabe Ihrer persön-
lichen Daten an die Stadtverwal-
tung Chemnitz, Rechtsamt, Markt
1, 09111 Chemnitz.

Interessenbekundungsverfahren
1.Auftraggeber:
Stadt Chemnitz
Amt für Jugend und Familie
Bahnhofstraße 53
09111 Chemnitz
Telefon: 0371/ 488-5130
E-mail: kathrin.schaefer@stadt-
chemnitz.de

2. Vergabeverfahren:
nichtförmliches Interessenbekun-
dungsverfahren

3. Art der Leistung:
Dienstleistung

4. Bezeichnung des Auftrages durch
den Auftraggeber:
Übertragung der Trägerschaft der
Schulklubs am Karl-Schmidt-Rott-
luff-Gymnasium, Hohe Straße 25
im Stadtteil Kaßberg, an der Mit-
telschule Gablenz, Adelsberger-

straße 90 im Stadtteil Gablenz, an
der Josephinenschule – Mittelschu-
le, Josephinenplatz 9 im Stadtteil
Zentrum und an der Mittelschule
Reichenbrand, Lennestraße1 im
Stadtteil Reichenbrand an einen
Träger der freien Jugendhilfe mit
Geschäftssitz und Gerichtsort
Chemnitz zum 01.07.2012

5. Leistungsumfang/Leistungsspezifi-
kation:
Der Verein zur beruflichen Förde-
rung von Frauen in Sachsen e. V. –
als bisheriger Betreiber – hat den
Antrag gestellt, die Trägerschaft der
vier Schulklubs an andere Träger
der freien Jugendhilfe zu übertra-
gen.
Die Schulklubs sind Bestandteil der
Jugendhilfeplanung der Stadt
Chemnitz und sind Inhalt der Kon-
zepte zum Ausbau der Ganztagsan-

gebote im Karl-Schmidt-Rottluff-
Gymnasium und in den Mittel-
schulen Gablenz, Josephinenschule
und Reichenbrand. Für die 1 465
Schülerinnen und Schüler dieser
vier Schulen sind die Angebote eine
Bereicherung zur sinnvollen Gestal-
tung der Freizeit und Übungsfeld
zur Anwendung des erworbenen
Wissens.
Die Öffnungszeiten der Schulklubs
sind in der Regel nach dem Unter-
richt von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr
in Anlehnung der Unterrichtszeiten
der jeweiligen Schule zu sichern.
Die Betreibung und Finanzierung
erfolgt auf Grundlage der Richtlinie
des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Kultus und Sport zur För-
derung des Ausbaus von Ganztags-
angeboten und der Richtlinie des
Amtes für Jugend und Familie zur
Förderung von Angeboten der

schulbezogenen Jugendarbeit in
der Stadt Chemnitz.
Die erforderliche Qualität der päda-
gogischen Prozesse, Strukturen und
Orientierungen bei der Bildung und
Erziehung der Kinder und Jugendli-
chen unter guten Rahmenbedin-
gungen, dem wirtschaftlichen Be-
treiben sind zu sichern, Innova-
tionsbereitschaft und Synergieef-
fekte sind zu nutzen.

6. Zeitlicher Rahmen:
Einreichungsfrist für die Unterlagen
der Interessenbekundung:
10.04.2012, 12:00 Uhr
Einreichungsstelle:
Amt für Jugend und Familie, Abtei-
lung Jugendarbeit,
Bahnhofstraße 53, 09111 Chem-
nitz, Zimmer 323
Einzureichende Unterlagen:
- begründete schriftliche Interessen-

bekundung einschließlich Nach-
weis des Trägers zur Rechtsform

- Eignungsvoraussetzungen des Trä-
gers entsprechend §§ 74 SGB VIII 

- grundsätzliches Selbstverständ-
nis/Leitbild des Trägers

- Nachweis über die wirtschaftliche
Lage

- Rahmenkonzeption zum Betrei-
ben eines Schulklubs

- Finanzierungskonzept einschließ-
lich Angaben zum Tarifsystem
und zur Eigenbeteiligung

- Darstellung von möglichen Syner-
gieeffekten zu anderen Leistungs-
angeboten

- Referenzen bzgl. der Erfüllung
vergleichbarer Aufgaben

7. Auskünfte erteilt:
siehe unter Punkt 1 – Abteilungs-
leiterin Abteilung Jugendarbeit
Frau Schäfer

Auf Grund des § 2 Abs. 1 Satz 2 Bauge-
setzbuch wird bekannt gemacht, dass
der Planungs-, Bau- und Umweltaus-
schuss in seiner Sitzung am 13.03.2012
Folgendes beschlossen hat:
1. Für das 1,5 ha große Flurstück 431
der Gemarkung Reichenbrand soll der
vorhabenbezogene  Bebauungsplan
Nr. 12/03 Wohngebiet Am Bretteich
aufgestellt werden. Es besteht die Ab-
sicht, den genannten Bereich als
Wohngebiet für Siedlungswohnungs-
bau vorrangig bestehend aus Einfami-
lienhäusern zu entwickeln.
2. Der vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan soll im klassischen Ver-
fahren nach §12 BauGB aufgestellt
werden. Die frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1
Satz 1 BauGB ist als zweiwöchige
Auslegung durchzuführen. Der Ter-
min der öffentlichen Auslegung
wird zu einem späteren Zeitpunkt
im Amtsblatt der Stadt Chemnitz
bekannt gemacht.
Chemnitz, den 14.03.2012
gez. Butenop //
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Öffentliche Bekanntmachung– Aufstellungsbeschluss zum vorha-
benbezogenen Bebauungsplan Nr. 12/03 Wohngebiet Am Bretteich
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Die Stadt Chemnitz stellt voraus-
sichtlich ab 01.04.2012, nach po-
sitivem Abschluss des Entwid-
mungsverfahrens, einen Teil des
Parkplatzes An der Johanniskirche
(Bahnhofstraße/ Ecke Augustusbur-
ger Straße, linke Seite) für Dauer-
parker zur Verfügung.
Die Gebühr für Dauerparker beträgt
laut Satzung der Stadt Chemnitz
über die Regelung für Tages- und
Dauerparker auf gesondert gekenn-
zeichneten Parkplätzen monatlich
25,00 € zuzüglich einer einmaligen
Verwaltungsgebühr in Höhe von
23,90 €. Die Erlaubnis gilt bis zu
einem Jahr und kann erneuert wer-
den.
Interessenten für einen Dauerpark-
ausweis können diesen im Tiefbau-
amt, Abt. Verkehrsbehörde, Frau
Schenke, Telefon 488 6641, Fax:
0371/ 488 6696, Annaberger Straße
89, 09120 Chemnitz, Zimmer 282
anhand eines Antragsformulars der
Stadt Chemnitz schriftlich beantra-
gen.
Das entsprechende Antragsformu-
lar ist ab diesem Zeitpunkt auch
über das Internet der Stadt Chem-
nitz abrufbar (www.chemnitz.de).
Da die Anzahl der Dauerparkaus-
weise begrenzt ist, werden darüber
hinaus gestellte Anträge in einer
Warteliste erfasst.

Einrichtung eines Dauerparkplatzes der Stadt Chemnitz im Bereich der Innenstadt

Ausschreibung
Vergabe-Nr. 31/31/12/015

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090, Email: vol.submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Herr Egdmann, Markt 1,
09111 Chemnitz, Tel.: 0371 488-
1036
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissionsstel-
le, Frau Beck, Markt 1, 09111

Chemnitz, Tel.: 0371 488 1067,
Fax: 488 1090 Email: vol.submis-
sionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche Aus-
schreibung VOL/A 2009
c) Einreichungsform für Teilnahme-
anträge oder Angebote: Schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadtgebiet Chem-
nitz, 09111 Chemnitz;
Sonstige Angaben: siehe Leistungs-
beschreibung. Art und Umfang der
Leistung: Rahmenvertrag mit einem
Unternehmen für Lieferung von
Hand- und Elektrowerkzeugen, Be-
triebsausstattungen und Zubehör,
Befestigungs- und Reinigungsmit-
tel für 1 Jahr mit der Option der
Verlängerung um 1 Jahr
e) Anzahl, Größe und Art der ein-
zelnen Lose: Das Gesamtauftrags-
volumen beläuft sich auf ca.

60.000 Euro netto.
Los 1: Lieferung von Hand- und
Elektrowerkzeugen, Betriebsaus-
stattung/Zubehör
Los 2: Lieferung von Befestigungs-
technik
Los 3: Lieferung von Reinigungs-
technik
f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist: Ausführungsfristen bei
losweise Vergabe:
1/31/31/12/015: Beginn:
01.06.2012, Ende: 31.05.2013;
2/31/31/12/015: Beginn:
01.06.2012, Ende: 31.05.2013;
3/31/31/12/015: Beginn:
01.06.2012, Ende: 31.05.2013;
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-

tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.: 0371 488 1067, Fax: 488
1090 Email: vol.submissions-
stelle@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist: Angebotsfrist: 02.05.
2012, 10.00 Uhr, Bindefrist: 31.
05.2012
j) Höhe geforderter Sicherheitsleis-
tungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten je Los:
1/31/31/12/015: 7,00 EUR;
2/31/31/12/015: 5,00 EUR;
3/31/31/12/015: 5,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen: schrift-
lich Der Versand erfolgt nach Vor-

lage der Kopie des Einzahlungsbe-
leges (kein Scheck). Verspätet ein-
gehende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. Anforderung
bis: 29.03.2012, Abholung/Ver-
sand: 05.04.2012, Stadt Chem-
nitz, Zentrale Verwaltungsdienste –
Submissionsstelle VOL, Markt 1 /Zi.
416a, 09111 Chemnitz. Öffnungs-
zeiten: Montag - Freitag: 8.00 -
12.00 Uhr, Dienstag und Donners-
tag: 13.00 - 15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt, Kre-
ditinstitut: Sparkasse Chemnitz, Kon-
tonummer: 3501007506, Bank-
leitzahl: 87050000, Verwendungs-
zweck: 18507449, 31/31/12/015
n) Zuschlagskriterien: Sollten sich
die angebotenen Leistungen nach
Art und Umfang nicht unterschei-
den, wird das einzige Zuschlagskri-
terium der Preis sein.

Frühlings- und
Ostermarkt

Vom 24. März bis 7. April (außer
Karfreitag) veranstaltet die Stadt
auf dem Neumarkt einen Frühlings-
und Ostermarkt. Die Öffnungszei-
ten sind jeweils montags bis frei-
tags 9 bis 17 Uhr, samstags 8 bis
16 Uhr und sonntags 10 bis 18
Uhr. An 30 Verkaufsständen wer-
den österliche Artikel von Holz- bis
Blumendekoration, Pflanzen und
Geschenke angeboten.

Zusätzlicher
Wochenmarkt

Am Montag, dem 26. März hat aus
Anlass des Frühlings- und Oster-
marktes der Wochenmarkt am Rat-
haus mit dem bekannten Frischwa-
rensortimenten geöffnet.


